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Afrika.
Grenzen, Größe, Kinwohnerzaht und Einteilung.

1. Afrika wird im O. vom Indischen Ozean mit dem Roten Meer, im W.
vom Atlantischen Ozean und im N. vom Mittelmeer begrenzt. Im S. berühren
sich der Atlantische und der Indische Ozean.

2. Sein Flächeninhalt beträgt 30 Mill. qkm; Afrika ist sonach der
drittgrößte Erdteil und im Vergleich zu Europa 3mal so groß.

3. Es zählt 140 Mill. Einw., aus 1 qkm 4,5.
4. Der Erdteil besteht aus einer größeren nördlichen Hälfte, Nordafrika,

und einer kleineren südlichen Hälfte, Südafrika. Als Grenze zwischen beiden
Gebieten kann der Äquator gelten. Hierzu kommen noch die afrikanischen
Inseln.

WordasriKa.
Beziehungen zu Europa. Mit Enropa ist Nordafrika durch die viel-

befahrene Wasserstraße des Mittelmeeres verbunden, dessen Inseln nnd Halb-
inseln natürliche Brücken zwischen beiden Erdteilen bilden. Die Mittelmeerländer
sind daher durch Natur und Geschichte eine geographische Einheit. (Nenne diese
Brücken!)

Einteilung. Zu Nordafrika gehören die Atlasländer und die türkische
Provinz Tripoli, ferner die Sahara sfähära), der Sudan nnd die Nilländer.

Die Mlasländer.
Der Atlas, das mächtigste Kettengebirge Afrikas, ist die Fortsetzung des

Andalusischeu Gebirges. Er bildet somit ein Glied des großen südenropiiischen
Gebirgssystems.

Als Kleiner Atlas oder Atlas des Tell (d. i. des Küstensaumes) zieht
er, an seinen Gehängen trefflich bebaut, von der Straße von Gibraltar bis
zum Sperrhafen Biferta, nirgends gute Landungsplätze lassend. Gegen
Süden verflacht er sich zur steppenhaften Hochfläche der Schotts (— Salz¬
seen), die vielfach mit Halfagras bewachsen ist, das jetzt in großen Mengen
zum Zwecke der Papierfabrikatiou ausgeführt wird. Als mächtiger Grenzwall
gegen die Sahara steigt im Süden der Schotts der Große Atlas aus, der in
einigen Spitzen die Schneegrenze erreicht.

Klima nnd Pflanzenwelt. Die Niederschläge fallen im Winter uud
teilweise im Frühjahr, die Sommer siud regeuarm. Gegen das Innere nehmen
die Niederschläge ab und in der gleichen Richtung ändert sich auch das Vegetations-
bild. „ Während die Küste noch alle Formen der Mittelmeerflora aufweist:
den Ölbaum, Johannisbrot, Mandel-, Orangen- und Zitronenbäume, vou Ge-
treibe hauptsächlich Weizen und Mais, ist das innere Hochland teils pflanzenlos,
teils hat es den Charakter der Steppe. Klima und Pflanzenkleid der Atlas-
länder sind vorwiegend mittelmeerisch.


